
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
12

8 
33

3
A

3

(Forts. nächste Seite)

*EP001128333A3*
(11) EP 1 128 333 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3:
07.07.2004 Patentblatt 2004/28

(43) Veröffentlichungstag A2:
29.08.2001 Patentblatt 2001/35

(21) Anmeldenummer: 01250058.3

(22) Anmeldetag: 22.02.2001

(51) Int Cl.7: G07C 5/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 24.02.2000 DE 10009839
20.02.2001 DE 10109911

(71) Anmelder: Vodafone Holding GmbH
40213 Düsseldorf (DE)

(72) Erfinder:
• Kuske, Dietmar

40597 Düsseldorf (DE)

• Schneider, Hans Günter
41065 Mönchengladbach (DE)

• Schulz, Werner, Dr.rer.nat.
40670 Meerbusch (DE)

• Aengenendt, Paul, Dipl.-Ing.
40235 Düsseldorf (DE)

(74) Vertreter: Meissner, Peter E., Dipl.-Ing. et al
Meissner & Meissner,
Patentanwaltsbüro,
Hohenzollerndamm 89
14199 Berlin (DE)

(54) Verfahren und Vorrichtung zur Erzeugung eines elektronischen Nachweises über die Fahrten
eines Fahrzeuges

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Erzeugung eines elektronischen Nach-
weises über die Fahrten eines Fahrzeuges mit Hilfe ei-
nes verteilten Systems bestehend aus

- mindestens einem Endgerät mit Datenerfassungs-
vorrichtung und einer ersten Kommunikationsvor-
richtung in einem Fahrzeug,

- einer Dienstleistungszentrale mit einer Kommuni-
kationsvorrichtung zur Kommunikation mit dem
Fahrzeug, mit einer Verarbeitungsvorrichtung zur
Verarbeitung und Weiterleitung von Informationen
sowie einer zweiten Kommunikationsvorrichtung
zur Kommunikation mit (mindestens) einem nicht-
fahrzeuggebundenen Terminal sowie

- mindestens einem nicht-fahrzeuggebundenen Ter-
minal mit einer Kommunikationsvorrichtung zur
Kommunikation mit der Dienstleistungszentrale.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass eine

einzelne Fahrt durch Festlegung von Beginn und Ende
definiert wird, dass einzelne Fahrten des Fahrzeugs ei-
nem Fahrttyp zugeordnet werden, dass im Fahrzeug
durch die Datenerfassungsvorrichtung Fahrzeugdaten
erfaßt werden, die mindestens die Position und die Län-
ge der zurückgelegten Fahrtstrecke umfassen, dass bei
mindestens einem Fahrttyp die Fahrzeugdaten minde-
stens zu Beginn und Ende der Fahrt durch die Datener-
fassungsvorrichtung ermittelt und an die Dienstlei-
stungszentrale übermittelt werden, dass die Dienstlei-
stungszentrale diese Fahrzeugdaten für ein berechtig-
tes nicht-fahrzeuggebundenes Terminal bereitstellt und
an dieses übermittelt, dass die Dienstleistungszentrale
für die Kommunikation mit dem Endgerät und dem Ter-
minal eine Berechtigungsprüfung vornimmt, und dass
für das Terminal ein Nachweis für die einzelne Fahrt er-
stellt wird, welcher mindestens Fahrttyp, Startort, Zielort
sowie die zurückgelegte Fahrtstrecke enthält.
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